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Widmung:


Ich kann nicht allen danken, die mich so weit gebracht haben und diesen kann ich auch nicht genug danken-und doch danke ich eben genau diesen. Auch Heinzeldirk K., der die Idee zu diesem Buchtitel hatte. Gewidmet ist diese Aphorismensammlung meiner lieben Mama Vilma und meinem lieben Papa Bela, die mich nie daran gehindert haben, ich selbst zu sein.


Žan Mokran, Frankfurt am Main 2023




Aphorismen


(1998-1999)


Man kann keinen Kleinwagen in ein Formel 1 Rennen schicken und erwarten, dass man gewinnt.


Wo ein Wagnis ist, ist auch immer eine Chance.


Das Ende der Welt


stelle ich mir nicht


schlimmer vor,


als ihren Beginn.


Was ist schon ein linker Haken eines Mannes - gegen die spitze Zunge einer Frau?!


Wichtige Mitteilung: Mit Teilen!


Wenn du schon nicht weißt,


was das Richtige ist,


tue wenigstens das Notwendige.


Wenn viel Zeit relativ


wenig Zeit und wenig Zeit


relativ viel Zeit ist, dann


gibt es Zeit eigentlich gar


nicht.


Und doch ist die faktisch


relativ nicht vorhandene


Zeit absolut die längste, die


wir haben.


Und die einzige.


Wenn das Ganze mir durch


den Einzelnen und


der Einzelne mir durch


das Ganze wird,


ist es wichtig,


dass der Einzelne das


Ganze und das Ganze den


Einzelnen sieht.


Es ist ein Trugschluß und eine Lüge, dass man ALLES im Leben einmal ausprobiert haben muß.


Wer solches zu dir sagt, meint meist eine bestimmte Sache und fürchtet, du könntest sie aufgrund berechtigter Zweifel ablehnen.


Frage ihn auf den Kopf zu, was er will, damit du entscheiden kannst, aber laß dich nicht durch falsche Parolen ausnutzen.


Das man sich an einen


Zustand gewöhnt,


heißt noch lange nicht,


dass er akzeptabel ist.


Umgekehrt sollte man


darauf achten,


dass man sich an einen


akzeptablen Zustand nicht


zu sehr gewöhnt.


Es ist nicht die Liebe,


die enttäuscht,


sondern immer nur


der Mensch, der zu einer


solchen nicht fähig ist.


Unpolitisch zu leben,


hieße für mich,


mich nicht zu waschen und


trotzdem sauber sein zu


wollen.


Würden wir denen,


die uns etwas zu sagen


haben, nur


EINMAL so zuhören,


wie wir denen


hundertmal zuhören,


die uns nichts zu sagen


haben, wäre es besser um


uns bestellt.


Was gäbe ich darum,


in meinem Leben nur einen


ganzen Tag bedingungslos


glücklich und sorglos zu


sein,


wie ich an allen anderen


bedingungslos


mißtrauisch und


zweifelnd bin.


Spurlos:


Keine Spuren


hinterlassen.


Wer so lebt,


an dem kann das Leben


nicht spurlos


vorbeigehen.


Ich bin die Flamme,


an der sich meine Freunde


wärmen und


in der meine Feinde


verbrennen sollen.


Meinen Freunden leuchte


ich den Weg,


meine Feinde blende ich.


Ich möchte stets in Bewegung sein, wie ein Fluß, und doch bleiben, wer ich bin und ein wachsames Auge auf mich selbst haben, mein inneres Spiegelbild nicht ignorieren, ebenso wie meine innere Stimme.


Liegenbleiben und mit der Stille tanzen, träumen und den Boden immer unter den Füßen haben und ihn doch stets nicht spüren.


Für eine Nische zu schreiben ist keine Kunst und auch kein Glück.


Zu schreiben und festzustellen, für eine Nische geschrieben zu haben, dagegen ist künstlerisches Glück.


Nur das Unübliche


hebt sich ab.


Üblicherweise.


Die Schönheit einer Frau begreifen


die meisten Männer nur


über ihr Genital.


Doch das ist so,


als ob man versucht, mit einer


Wasserwaage Fieber zu messen.


Ehrgeiz


ist das eleganteste


Mäntelchen der


Unzufriedenheit.


Wer schreit,


hat unrecht!


Mag sein.


Aber er bekommt


im Gegensatz zu den


anderen meist,


was er will.


Diplomaten und Generäle brauchen einander:


Was der Diplomat mit Worten nicht ausdrücken darf, erledigt der General mit einem Blitzkrieg.


Was der General stehen läßt, wird von Diplomaten untereinander aufgeteilt.
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